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Rotkäppchen und der Wolf
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1. Kapitel


Es war einmal ein kleines Mädchen, das bekam von seiner Großmutter ein Käppchen aus rotem Samt geschenkt und weil ihm das Käppchen so gut gefiel, wollte es das kleine Mädchen immer tragen. Und deshalb wurde es von den Leuten Rotkäppchen genannt.


Es war ein schöner Morgen und Samtpfötchen, Rotkäppchens kleiner, roter Kater, ging im Garten vor dem Haus spazieren. Nach einer Weile bekam Samtpfötchen Hunger. Er sah sich um und maunzte enttäuscht - im ganze Garten nicht ein einziges Mauseloch. Aber Samtpfötchen gab nicht auf und versuchte sein Glück hinter dem Haus. Kaum war der Kater verschwunden, flatterte Vögelchen, ein fröhliches Liedchen zwitschernd, in den Garten und setzte sich auf den Gartenzaun.


Katzen haben sehr gute Ohren! Samtpfötchen ließ Maus Maus sein, schlich auf leisen Pfoten zum Gartenzaun und holte mit der Tatze aus.


In allerletzter Sekunde konnte sich Vögelchen auf das hohe Gartentor retten. Kreischend schlug es mit den Flügeln und wippte empört mit dem Schwänzchen.


Samtpfötchen hatte das Jagdfieber gepackt. Sollte der kleine Vogel doch kreischen, ihm würde er nicht entkommen. Er versuchte auf das Gartentor zu klettern, aber die Bretter des Gartenzauns waren zu glatt, Samtpfötchen rutschte ab und landete fauchend auf dem Hinterteil.


Vögelchen wusste sich nun in Sicherheit. Es beschloss dem Kater eine Lektion zu erteilen und stürzte im Sturzflug auf Samtpfötchen, pickte in sein Näschen, war aber noch bevor der Kater reagieren konnte wieder auf dem Gartentor.


Samtpfötchen fauchte empört und stellte die Nackenhaare.


Da flog der kleine Vogel erneut eine Attacke und pickte in Samtpfötchens buschigen Schwanz.


Der kleine Kater wurde immer wütender. Aber so sehr er sich auch bemühte, den Vogel konnte er nicht fangen. Also setzte er sich unters Gartentor und tat als würde ihn der Vogel überhaupt nicht mehr interessieren.


Da verlor auch Vögelchen die Lust am Ärgern und flog davon.


Kurze Zeit später kam Rotkäppchen aus dem Haus und sagte, „Samtpfötchen, du sollst nicht immer dem kleinen Vogel nachstellen.“


Der Kater schmiegte sich schuldbewusst an ihre Beine und maunzte kläglich.


„Du hast Hunger, ich weiß!“ sagte Rotkäppchen, nahm Samtpfötchen auf den Arm und kraulte seinen runden Kopf. „Im Haus wartet ein Schüsselchen mit Milch!“


Rotkäppchen und der Kater waren im Haus verschwunden, als der kleine Vogel zurückkam und fröhlich zwitscherte.


„Guten Morgen kleiner Vogel,“ rief Rotkäppchen, „bin gleich da!“ Und nachdem sie für Samtpfötchen Milch in ein Schüsselchen gefüllt hatte, trat sie vor die Haustür. Der kleine Vogel setzt sich auf ihre Schulter und zwitscherte ihr fröhlich ins Ohr. Rotkäppchen lachte. „Die Großmutter schickt dich?“


Vögelchen nickte.


„Ich soll sie mal wieder besuchen?“ fragte Rotkäppchen.“


Vögelchen nickte.


„Ok! Ich sag nur noch dem Opa bescheid, dann mach ich mich auf den Weg zur Oma!“


„Auf Wiedersehen!“ zwitscherte der Vogel, drehte noch eine kleine Runde über dem Haus und flog davon, um der Großmutter die frohe Nachricht zu überbringen.


„Opa!“ brüllte Rotkäppchen. „Komm ganz schnell!“


Die Haustür wurde aufgerissen und herausstürmte Rotkäppchens Opa, „Meine Güte, Rotkäppchen, ist was passiert?“


Rotkäppchen lachte, „Nein! Opa, darf ich die Großmutter besuchen?“


„Mmh?“ überlegte der Großvater, „tut mir leid, heute nicht, ich hab noch so viel zu tun!“


„Du brauchst nicht mit, ich kann alleine gehen!“ sagte Rotkäppchen.


Großvater sah sie kopfschüttend an, „besser nicht, wenn ich an das letzte Mal denke!“ Er versuchte abzulenken, „Rotkäppchen, ich hab leckeren Kuchen gebacken, möchtest du ein Stück?“


Da hatte Rotkäppchen eine Idee, „Opa wir könnten doch die Großmutter zu Kaffee und Kuchen einladen! Bitte, lass mich zur Oma gehen und sie abholen, ich war schon so lange nicht mehr bei ihr.“
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Der Großvater sah Rotkäppchen ernst an.


„Großmutter wohnt im wilden Wald, dort wo des Jägers Büchse knallt, wo Wolf und Co. sich sagen gute Nacht.“


„Opa, das weiß ich doch, geh ganz allein, macht mir nichts aus, ich kenn den Weg zu Omas Haus, grad aus, dann rechts, dann links und schon bin da!“


„Überredet!“ sagte der Großvater, „aber! Liebes Kind, nimm dich in acht, bleib auf dem Weg und halte wacht. Und pflück auch keinen Blumenstrauß, dann kommst du sicher zu Omas Haus!“


„Danke Opa, diesmal mach ich alles richtig!


Wirst schon sehen, verlass dich drauf, grad aus, dann rechts, dann links und schon bin ich da!“


Rotkäppchen gab ihrem Großvater einen dicken Kuss und macht sich auf den Weg.




2. Kapitel


Knut, der junge Elch, schlenderte den Feldweg entlang. In einer Hand trug er einen großen, dicken Stock mit dem er wild in der Luft herumfuchtelte - gerade so, als würde er einen unsichtbaren Gegner verprügeln. Dabei stieß er so laute Haaas und Oooos und Jaaas aus, dass Mutter Gans, die in ihrem Nest im Kornfeld saß und brütete, aufgeschreckt wurde. „Knut, was ist das für ein Lärm?“ schnatterte sie und kamte eilig aus dem Feld gewatschelt.


[image: ]


„Mutter Gans, ich bin hier um dich zu beschützen!“ rief der Elch.


Die Gans schaut auf den Stock in Knuts Hand.


„Wozu soll der Stock gut sein?“


„Haaa...Zu unserem Schutz! Mit dem Stock werd ich den Wolf vertreiben.“


Die Gans schaute um sich. „Welchen Wolf? Hier ist kein Wolf!“


„Haaa...Im Moment nicht, aber angenommen, ein Wolf kommt, dann ist höchste Vorsicht geboten!“


„Knut, du bist im Märchenland, schon vergessen? Da ist es üblich, dass hin und wieder ein Wolf auftaucht.“


„Aber Wölfe sind gefährlich! Willst du von einem Wolf aufgefressen werden?“


„Dummerle!“ schnatterte die Gans, „wir haben nix zu befürchten, im Märchen fressen Wölfe sieben Geislein, drei Schweinchen, Großmütter und kleine Rotkäppchen! Kennst du ein Märchen, wo ein Elch oder eine Gans gefressen wird?“


„Ääää?“ Der Elch war irritiert.


„Na also!“ Mutter Ganz schickte sich an zurück ins Kornfeld zu watscheln.


„Wohin gehst du?“ fragte Knut.


„Wohin wohl? In mein Nest, Eierchen aus brüten... ich erwarte kleine Gänschen!“


Der Elch grinste, „dass du keine Elefanten ausbrütest, hab ich mir fast gedacht.“


„Sehr witzig!“ schnatterte die Gans und verschwand im Feld.


„Und wenn der Wolf die kleinen Gänschen frisst?


Haaa...dann ist die Heulerei groß. Bloß gut, dass ich den Stock hab, wenn jetzt ein Wolf käme, dem würd ich`s geben.“ tönte der Elch.


Wenn Knut gewusst hätte, dass die ganze Zeit über ein junger Wolf im Gebüsch gesessen und die Unterhaltung mit angehört hatte, hätte er den Mund wohl nicht so voll genommen.


„Hey Kumpel! Keine Sorge... Ich mach mir nix aus Gänsen!“


Knut fuhr herum. Vor ihm stand der Wolf, grinste und boxte ihm sanft in den Bauch.


„Hilfe! Bitte, tue mir nichts!“ wimmerte der Elch, den sein Mut völlig verlassen hatte.


„Hey, hab ich nicht vor!“ sagte der Wolf, „beruhige dich!“


„Wenn du näher kommt, verhau ich dich mit meinem Stock.“ stammelte der Elch.


„Ich will keinen Streit, komm wir spielen Fangen!“ sagte der Wolf und tänzelte vor dem Elch hin und her.


„Lass mich vorbei!“ flehte der Elch.


Der Wolf lachte, „kommst nicht vorbei! Sei kein Spielverderber.“


„Bitte!“ wimmerte der Elch.


„Na gut!“ sagte der Wolf gnädig, trat zur Seite und ließ den Elch vorbei.


Auf der Stelle stürmte Knut schreiend davon in Richtung Wald. „Alarm....ein Wolf... Rette sich wer kann….!“
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Der Wolf ließ den Kopf hängen, wieder einmal hatte er zu spüren bekommen, dass man ihn nicht mochte. „Immer dasselbe, egal was ich tu, alle haben Angst, dabei lass ich sie Ruh! Hab einen schlechten Ruf, doch dafür kann ich nichts! Ich bin ein netter Kerl, ich hab ein guten Herz, dass ihr von mir nur Schlechtes denkt, macht Kummer mir und Schmerz!“
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